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Vartialrebifion ber 33unbeSüerfaffung bem Vunb bie ©efeß=

gebung über ba? ©emerbetoefen eingeräumt unb baburd) auch

bie Sinfüprung ftaatiicfi anerlannter Veruf?genoffenfdjaften
ermöglicht luerben foil.

2Bir fiepen Ijier bor einem problem ber gufunft, ba? mit
manchen Vorurteilen gu fämpfen haben ttirb. ©inerfeit? rnirb
bie SBiebereinfiihrung ber fünfte, aubererfeitS bie ©efapr,
bafi folcpe Veruf?genoffenfd)aften in Sßribatmonopole augarten

tonnten, un? borgemalt merben. ©egen elftere? fcpüpt un?
ber fortfchrittliche 3ettgeift, gegen leptere? muff un? bie ftarfe
§anb beS Staate? fcpüpen. ©er Staat fann aßerbing?
nicpt bulben, baff fofdhe burd) ©efep gefdjaffenen beruflichen
Drganifationen in Karteße, Sauft? ober ©orner? au?arten.

llnb tamit ïomme ich auf eine neue Slrt beruflicher Dr=

ganifationeu gu fpredjen, auf bie ber ©rojftnbuftrie, be?

©roßlapital? unb be? Spelulantentum?.
(gortfefcung folgt.)

XlufaUfaffc jcfjiucijcvijcfjcv Sdjmuenneiftev.

©titlaimttg jiu* aröenütdjen (Qeurraluerfantmlmtg
auf Sonntag Sscn 12. Aoucittbcr 1893, uormittagc 10 Uljv,

in? (Safe äöcibel, 3eugl)au?gaffe, Söerit.

V3ir beehren un? hiemit, bie berehrlid)en ÜAiiglieber unferer
©enoffenfdjaft pr gmeiten orbentlicpen ©eneralberfammluug
auf Sonntag beu 12. Aobember 1893, oormitiag? 10 Uhr,
in? Safé SBeibel, 3engbau?gaffe in Sern, höflidjft eingulaben.

©rattanben:
1. ©enehmigung be? fßrotofoß? ber außerorbentlidjen ®ene=

ralberfammluug bom 15. Sanuar 1893;
2. Vorlage ber Rechnung unb be? ©efcbäftgbericpte? pro

1892/93, fomie be? Verichte? ber Aed)nuug?reoiforen :
3. Abnahme ber Aedjnung pro 1892/93 mit ©écbarge=©r=<

teilung an bie Vertoaltung?organe;
4. SSBapl bon gm'et Aecpnung?reüiforen pro 1893/94;
5. Vefcplußfaffung betreffenb Au?behnung ber Koße£tiP=Ver-

fidferung unb Vilbung eine? ©arantiefonb? im Sinne be?

Sirfular? Pom 1. 3ult 1893;
6. Antragfieflung ber gtrma Silber & Senni in St. ©aßen,

betreffenb:
a) Slbänberung be? § 32, Abfaß 2 ber Statuten;
b) Aufführung ber tßrämienfäße jebe? eingelnett Viitgliebe?

im Aiitglieberoergeicpni?;
7. Aniragfießung be? §rn. Aug. §ugentobler in St. ©aßen :

,,©ie orbentliche ©eneralPerfammlnng pro 1893 foß Ve»

ridjt entgegennehmen unb Vefdjluß faffen über beu ißrogeß
ber Unfaßfaffe gegen bie girma Alber & Senni in
St. ©aßen;"

8. Antragfteßung ber fyirnta V. Kungmann & Sie. in Sinben*
thabSt. ©aßen betreffenb Abänberung be? § 16 Oer Sta»
tuten ;

9. Aßfäßig inciter eingehenbe Siraltanben.
S)er gebrudte ©efchäftsberidjt unb bie 3apre?red)nung

merben ben perehrlichen AHtgliebern bemuädjft pgefießt.
Schaff häufen, ben 11. Dliober 1893.

Aarnen? be? füorfianbe?
ber llufitUhalTe fdjuieijer. §djreiitermeiffer,

S)er Vräfibent: di. fiSWciftcr.
S)er Selretär: <ö. (Sgli.

dleftrotedjnifdje
Sic SaljteiPctfamuiIung ber frhmeig. Slcïtrotcihuiîcr

fanb am 15. Dltober in Viel ftatt unb erlebigte üorerft ihre
©rattanben, beneu ein belebte? Vanlett folgte, hierauf gfaprt
per Vahn nach Aeudjenette unb Abftieg nach 3friebli?mart
unb bann nach töögingen, um bie bortigen ©le£trigität?roer£e
gu befichtigen. Auch bie Aeparaturmertftätte ber 3ura<Sim=

plomVapn mttrbe befugt, fomie ber Vahnhof Viel, beffen
Kraftempfang?ftation nun ber Voßenbung naht. (Vefanntlich
mürbe längere 3eit probiforifch bie nötige Kraft für bie

elettrifdje Veleuchtung be? Vahnhofe? burd) ein Sofomobil
geliefert.) Unter beu 67 Vefuchern befanbeit fi<h bie Ver=

treter befannter 2Beife, mie Derliton, Vaben, Sürich, Vafel,
©enf unb bie Sßrofefforen ©engler uitb §agenbad). Afle
maren oon bem ©efepenen fehr befriebigt.

Sie fBorarbciicu für bie @lcftrijität?wcrle iit Sauo?
finb boßenbet. Aach bem Vortlage ber Atafdjinenfabrif
Derlilon foß im Sertig ein Aeferooir oon 3000 Knbifmeter
erfteßt merben. Von hier au? mirb ba? Sßaffer bi? gum
©afthau? „gum Sanb" geleitet, mo ba? Alafdjinenhau? ftehert

foß. Sine ©urbine bon 400 Sßferbelräften mirb auf groei

©ijnamomafdjinen ben auf ctma 4000 Volt gefpannten
SBedjfelftrom ergeugen, ber al?bann nach bem Vlap geleitet
mirb. §ier mirb bermittelft eine? ©ransformator? ber hod)=

gefpannte VSecpfelfirom in gemöpnlidjen cleftrifcpen Strom
bon 110 Volt Spannung üerroanbelt unb bann in bie ein=

gelnen (Qäufer geführt.

SleftrigifätSanlage 23crfd)t?. ©er ©emeinberat boit
SBaßenftabt beabfichtigt, in Verbiubung mit bem Drt?ber=
maltung?rat. bon Verfdji?, bie SBafferfräfte be? Verfdjncr«
baepe? gu faffen, um eine eleltrifdje Kraftanlage gu fdjaffen.
©ie nötigen Vorftubien unb Vorarbeiten ber §$. ©r. D. Sßoffert
in ytapper?mt)l unb Hartmann in glum? finb fo meit gc
bieheu, bafe bie Angelegenheit halb einer gröfjern Verfamm»
lung in SSaßenftabt .gur Veratung unterbreitet merben fann.

§pnt hat bie Srfteßung einer eleftrifdjen Veleuchiung?=
anlage befchloffen.

33nu unb betrieb cleîtrifther Anlagen in $rautfurt
a. 901. (2Va Vtißionen Kofteuboranfchlag) mnrbe ber girma
Vromn, Vooeri & Sie. in Vaben übertragen.

Sleftrifdje Vcleudjtung. ©ürnten miß bie eleftrifche
Veleuchtung einführen, ©ie nötige Kraft mürbe oberhalb
ber iMhle Sbifon gemonnen.

Sct'fd)tcbciieê.
Sa? Scntralfoutilee ber gfirdjeriftfjen ©emefbc=Au?=

fteHung 1894 behanbclte in feiner Sifcung Pom 12. Dftober
ben Veitrag mit ber Au?fteßuug?=3Birtfchaft. Aeben ber*

felben mirb ben gür^erifchen Sffieinprobugenten ©elegenheit
gegeben, ihre Srgcugniffe gum Au?fchan£ bringen gu laffen
unb ihre VSeine ber Veurteilung burd) ein gachgericht gu
untergiehen. An bie ftäDtifdjen Vehörben mirb ein ©efud)
megeu Aenbcrung be? ©racé? ber eteltrifchen Straßenbahn
gerichtet, ©ie Sifpng ber großen 2lulfteßnng?fommiffion,
meld)' leßtere au? aßen ©eilen be? ßanbe? gufammengefeßt
ift, mirb nod) Derfdjoben, um berfelben mit Vegug auf Vauten
unb Vubget ein möglichft ooßftänbigc? Vilb geben gu tonnen.

©larnet' fantouale ©emerbeau?firHtutg. 3m 3aßre
1895 mirb eine gtarnerifepe tantonale ®emerbeau?fteßung
ftattfinben.

Süidjcrifchcr ïantonaler ©emcrbePcrctn. ßeßten Sonn=
tag fanb in Zürich bie ©elcgiertenüerfammlung be? tantôt-
nalen §anbmer£?= unb ©emerbeoerein? ftatt. ©er 3ah"?=
beriept unb bie Aedjnung, bie beibe gebrudt oorlayen, mürben
opne ®i?tuffion genehmigt. 3m Slnfdjluß au bie Aedjnung
macht ber ©uäftor barauf aufmerlfant, baß bie Alitgliebergapl
(986) eine für ben inbuftrieflen Kanton Sürid) fepr befrei'
bene genannt merben rnüffe. §err ©ipfermeifter Serch in
2ßinteit£)ur mirb al? Vorftanb?mitglieb, §err 3öcg tu SKepifon
al? AHtglieb ber Aed)nung?prüfung?£ommiffton gemäplt. ©ie
§erten Sßrofeffor Autenheimer in SKinterthur, Aationalrat
Abegg in Kü?nadpt, ßeprer ©ug in Söinterthur, Aegierung?»
rat Dr. Stößel in 3üri<h, ©tabtrat Koßer in 3ün<h unb
Selunbarlehrer SBettftein in 3üricp merben gu Shrenmit=
gliebern ernannt.

Ilwiîrirîê schweizerisch? gandWerksr-Zeiwng (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz Gewerbevereins) Nr. 3»

Partialrevision der Bundesverfassung dem Bund die Gesetz-

gebung über das Gewerbewesen eingeräumt und dadurch auch

die Einführung staatlich anerkannter Berufsgenossenschaften

ermöglicht werden soll.

Wir stehen hier vor einem Problem der Zukunft, das mit
manchen Vorurteilen zu kämpfen haben wird. Einerseits wird
die Wiedereinführung der Zünfte, andererseits die Gefahr,
daß solche Berufsgenossenschaften in Privatmonopole ausarten

könnten, uns vorgemalt werden. Gegen ersteres schützt uns
der fortschrittliche Zeitgeist, gegen letzteres muß uns die starke

Hand des Staates schützen. Der Staat kann allerdings
nicht dulden, daß solche durch Gesetz geschaffenen beruflichen
Organisationen in Kartelle, Trusts oder Earners ausarten.

Und damit komme ich auf eine neue Art beruflicher Or-
ganisationen zu sprechen, auf die der Großindustrie, des

Großkapitals und des Spekulantentums.
(Fortsetzung folgt.)

Uufallkasse schweizerischer Schreinermeister.

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Tonntag den IS November 180S, vormittags 10 Uhr,

ins Eafv Weibel, Zeughansgasse, Bern.

Wir beehren uns hiemit, die verehrlichen Mitglieder unserer
Genossenschaft zur zweiten ordentlichen Generalversammlung
auf Sonntag den 12. November 1893, vormittags 10 Uhr,
ins Cass Weibel, Zenghausgasse in Bern, höflichst einzuladen.

Traktanden:
1. Genehmigung des Protokolls der außerordentlichen Gene-

ralversammlung vom 15. Januar 1893;
2. Vorlage der Rechnung und des Geschäftsberichtes pro

1892/93, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren:
3. Abnahme der Rechnung pro 1892/93 mit Dscharge-Er-

teilung an die Verwaltungsorgane;
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren pro 1893/94;
5. Beschlußfassung betreffend Ausdehnung der Kollektiv-Ver-

sicherung und Bildung eines Garantiefonds im Sinne des

Cirkulars vom I.Juli 1893;
6. Antragstellung der Firma Alder à Jenni in St. Gallen,

betreffend:
a.) Abänderung des Z 32, Absatz 2 der Statuten;
b) Ausführung der Prämiensätze jedes einzelneu Mitgliedes

im Mitgliederverzeichnis;
7. Antragstellung des Hrn. Aug. Hugentobler in St. Gallen:

„Die ordentliche Generalversammlung pro 1893 soll Be-
richt entgegennehmen und Beschluß fassen über den Prozeß
der Unfallkasse gegen die Firma Alder Lo Jenni in
St. Gallen;"

8. Antragstellung der Firma N. Kunzmann «st. Cie. in Linden-
thal-St. Gallen betreffend Abänderung des tz 10 der Sta-
tuten;

9. Allfällig weiter eingehende Traktanden.
Der gedruckte Geschäftsbericht und die Jahresrechnung

werden den verehrlichen Mitgliedern demnächst zugestellt.

Schaffhauseu, den 11. Oktober 1893.
Namens des Borstandes

der Unfallkasse schweizer. Schreinermeister,
Der Präsident: G. Meister.
Der Sekretär: G Egli.

Elektrotechnische Rundschau.
Die Jahresversammlung der schweiz. Elektrotechniker

fand am 15. Oktober in Biel statt und erledigte vorerst ihre
Traktanden, denen ein belebtes Bankett folgte. Hierauf Fahrt
per Bahn nach Neuchenette und Abstieg nach Friedliswart
und dann nach Bözingen, um die dortigen Elektrizitätswerke
zu besichtigen. Auch die Reparaturwerkstätte der Jura-Sim-

plon-Bahu wurde besucht, sowie der Bahnhof Biel, dessen

Kraftempfangsstation nun der Vollendung naht. (Bekanntlich
wurde längere Zeit provisorisch die nötige Kraft für die

elektrische Beleuchtung des Bahnhofes durch ein Lokomobil
geliefert.) Unter den 67 Besuchern befanden sich die Ver-
treter bekannter Werke, wie Oerlikon, Baden, Zürich, Basel,
Genf und die Professoren Denzler und Hagenbach. Alle
waren von dem Gesehenen sehr befriedigt.

Die Vorarbeiten für die Elektrizitätswerke m Davos
sind vollendet. Nach dem Vorschlage der Maschinenfabrik
Oerlikon soll im Sertig ein Reservoir von 3000 Kubikmeter
erstellt werden. Von hier aus wird das Wasser bis zum
Gasthaus „zum Sand" geleitet, wo das Maschinenhaus stehen

soll. Eine Turbine von 400 Pferdekräften wird auf zwei
Dynamomaschinen den auf etwa 4000 Volt gespannten
Wechselstrom erzeugen, der alsdann nach dem Platz geleitet
wird. Hier wird vermittelst eines Transformators der hoch-

gespannte Wechselstrom in gewöhnlichen elektrischen Strom
von 110 Volt Spannung verwandelt und dann in die ein-
zelnen Häuser geführt.

Elektrizitätsanlage Vcrschis. Der Gemeinderat von
Wallenstadt beabsichtigt, in Verbindung mit dem Ortsver-
waltungsrat, von Berschis, die Wasserkräfte des Berschncr-
baches zu fassen, um eine elektrische Kraftanlage zu schaffen.

Die nötigen Vorstudien und Vorarbeiten der HH. Dr. O. Posiert
in Napperswyl und Hartmann in Flums sind so weit ge-
diehen, daß die Angelegenheit bald einer größern Versamm-
lung in Wallenstadt.zur Beratung unterbreitet werden kann.

Horn hat die Erstellung einer elektrischen Belenchtungs-
anlage beschlossen.

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen in Frankfurt
a. M. (2^2 Millionen Kostenvoranschlag) wurde der Firma
Brown, Boveri A Cie. in Baden übertragen.

Elektrische Beleuchtung. Dürnten will die elektrische

Beleuchtung einführen. Die nötige Kraft würde oberhalb
der Mühle Ediko» gewonnen.

Verschiedenes.
Das Centralkomitee der ziircherischen Gewerbe-Aus-

stellung 1894 behandelte in seiner Sitzung vom 12. Oktober
den Veitrag mit der Ausstellungs-Wirtschaft. Neben der-
selben wird den ziircherischen Weinproduzenten Gelegenheit
gegeben, ihre Erzeugnisse zum Ansschank bringen zu lassen
und ihre Weine der Beurteilung durch ein Fachgericht zu
unterziehen. An die städtischen Behörden wird ein Gesuch

wegen Aenderung des Traces der elektrischen Straßenbahn
gerichtet. Die Sitzung der großen Ausstellungskommission,
welch' letztere aus allen Teilen des Landes zusammengesetzt
ist, wird noch verschoben, um derselben mit Bezug auf Bauten
und Budget ein möglichst vollständiges Bild geben zu können.

Glarncr kantonale Gewerbeausstellniig. Im Jahr-
1895 wird eine glarnerische kantonale GeWerbeausstellung
stattfinden.

Zürcherischer kantonaler Gewerbeverein. Letzten Sonn-
tag fand in Zürich die Delegiertenversammlung des kanto-.-
nalen Handwerks- und Gewerbeoereins statt. Der Jahres-
bericht und die Rechnung, die beide gedruckt vorlagen, wurden
ohne Diskussion genehmigt. Im Anschluß an die Rechnung
macht der Quästor darauf aufmerksam, daß die Mitgliederzahl
(986) eine für den industriellen Kanton Zürich sehr beschei-
dene genannt werden müsse. Herr Gipsermeister Lerch in
Winterthur wird als Vorstandsmitglied, Herr Jörg in Wetzikon
als Mitglied der Nechnungsprüfungskommission gewählt. Die
Herren Professor Autenheimer in Winterthur, Nationalrat
Abegg in Küsnacht, Lehrer Hug in Winterthur, Regierungs-
rat Ör. Stößel in Zürich, Stadtrat Koller in Zürich und
Sekundarlehrer Wettstein in Zürich werden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.
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lieber bte Sranfen- ltnb Unfafföerftcbermtg unter 23eriicf=

ftd^iigung ber Beratungen ber ©rpertenfommiffion referiert
§err Staufer. ®ie ®iêfufiton einzelner ben ©emerbeftanb
befonberë intereffierenber ®eile ber Soilage wirb auf eine

fpätere Sigttng Derfcîjoben.
Sluê bem Berichte beë §errn Booê»3eghe: über ben

gegenmärtigen Stanb ber SluëfteHungëangelegenheit ermähnen
mir, bafe bie 3uf)l ber Sluëfieller auf 1200 geftiegen ift
unb bag immer noch neue Slnmelbungen erfolgen.

£err Sngenienr Sincfe hätt einen Bortrag über bag

©ubmiffiongmefen. ©r macht eine Beige Don heachtenêmerten
Borfchlägen. Slnf eine ®tëfuffion berfelben tonnte megen
ber üorgerücften Sett nicht mehr eingetreten merben, bagegen
mürbe befchtoffen, eê foCte ber Borftanb fie nach einer ein»

gehenben fßrüfung unb ebentuetten SBobififationen ben Sef»
tionen zur Begutachtung übermitteln.

guitt Submifjtmtëwefeu. Sin ber ®eIegirtenoerfamm»
lung beg jürcherifchen fantonalen £anbmerfer» unb ©emer6e=

bereing hielt §err Ingenieur Slap Sinfe in Rurich einen

intereffanten Bortrag über bag Snbmiffionëmefen, in melchem

er eine gefeglihe Siegelung begfelben oerlangt auf folgenben
©runblagen: Oeffentlid&e SluSfdhreibung aller bom Staat unb
©emeinben bergebenen ober fnbbentionierten Slrbeiten nnb Sie»

ferungen auf ©rnnblage fertiger Bläue, Betreibungen, Slufter,
Stobelte ec., Sßagt beg terming ber Sieferung itnb Sirbett auf
foldhe Sahregjeiten, bie bie Slugführung ber Slrbeit möglich
machen. Bergebung ber Slrbeiten, Sieferungen auf Badjmag nnb

gegen Bergütuitg eineg ©ingeitgpreifeg. Seiftung beë Bacgmeifeg
bon Bemerbern, bag fie zur Slugführung bie nötigen gadj»
fenntniffe, Slittel nnb SlrbeitSfräfte hoben nnb bie bürgerliche
©hrenfähigfeit bereit, ©enane Slngabe bon Ort, Sofal
nnb Seit für ©inreicgung ber Offerten; über bie ©röffnung
ber Offerten ift ein Srotofoll aufzunehmen unb ben Sub»
mittenten bie Slnmefenheit bei berfelben geftattet. Seiftung
einer entfprecgenben Bergütnng an bie eingelabenen Sub»
mittenten für Slugarbeitung bon fßrojeften unb Offerten bei
befdjränften Submiffionen. Slngemeffene Berüclfichtigung zur
©rhöhung ber Breiëanfâge ober Berlängerung ber Sieferttngê»
friften im galle aufeerorbentlid^er llmftänbe, roie Streif, Srieg
ober höhere ©emalt. Slufftellung bon Shiebëgeridjten zur
enbgültigen ©ntfheibnng in Streitfällen. Befngnig ber Be»
hörbe, Berträge mit llnterafforbanten einer Brüfnng zu untere
Ziehen nnb enblih Slnfnahme bezüglicher Beftimmnngen, bag
Bealfautionen ben Betrag beë reellen Berbienfteë nicht über»

fteigen bürfen. ®iefe in 13 ®hefen zufammengefagten gor»
berungen merben nach ftattgehabter Bereinigung burdE» ben

Borftanb ben Seftionen zur SDiëfnffion unb SlntragfteHnng
zngefteHt.

©ifcnbûljn 3kt)Ctj=®him. ©ine grögere Berfantmlnng
bon Bertretern beë Simmenthaleë befpracg jitngft bag Bahn»
projeft Bibig=®hon. ®ie noch fehlenben 120,000 gr. finb
burch bie intereffierten ©emeinben unb Korporationen auf»
Zubringen. ®aê Srojeft mirb ohne Smeifel zu ftanbe fommen.

Banwefcn itt Siiridj. Badj ben Berechnungen ber ®i»
reftion ber Borboftbahn mirb bie Slugführung ber borliegenben
Brojefte ber Bahnhof»Umbauten 4,500,000 gr. erforbern.

Belgier Baupiiblifnttoitcn. Bauherr: ®. ganfei, Sohn.
Oertlidfjfeit : ©itnelbingermeg Br. 27, 29, 31 unb 33. ®e»

genftanb: 4. SBohnhänfer. — Bauherr: 3. ßübin. Cerilich»
feit: grobenftrage 40. ©egenftanb: SBagenfhopf.

3>ie neue .ßirtfje auf bei* Siirgftterraffe
in gimdj'fêUQc,

ein Söerf Srof. Blnntfchli'g, bag unter Bauführer §ermann
gieß am 15. Stärz 1892 begonnen ronrbe, ift foeben, Stitte
Oftober 1893, im Bobbau öoUenbet morben unb nom bogen
®hurme herab rnegt bie Slnfrichtfahne über bie berbftlicbe

Blonumentnlbrunncn für St. ©allen. gür bie Sing»

führung beë bon §rn. Kantonërichter Brober fei. geftifteten
Stonumentalbrnnnenë hat ein einheimifeber Sünftler einen

©nttnurf aufgeführt, ber in Bälbe bem ©emeinberat borge»
legt merben mirb.

Bcueë Slircfjcngcliinte. ©locfengiefeer ©gger in Staab
hat für bte ©emeinbe ®ielëborf (Süridj) ein ©eläute im
©emiegt bort 60 ©entnern gegoffen. SDaëfelbe, auë bier
©Iocfeu beftehenb, foil in allen Steilen gelungen fein unb
feinem ©rfteHer zur ©bre gereichen.

Sdjlofe ©(jillon. ®er maabtlänbifche Staatsrat hot alë
Slrchiteften für bie Beftauration beë Schloffeë ©billon ge=

mahlt §errn ©rnft ®nrnat in Bibië.

©ranif. ®er Bürgerrat ber ©etneinbe ©iornico macht
ben Slrchiteften, gngenienren unb Baumeiftern befaunt, bag
er ben auëgebehnten Steinbruch beim Bahnhof ©iornico,
ber befanntlich ganz bortreffliche ©ottharbgranite liefert, ber

girma^SBaffali &©ie. in Bieëbach (Sûricg) zor Sluê»

beutung übergeben habe, an melcbe Bezugëgnelle man fich
in Sofunft roenben molle.

§oljfcfjlftge. ®ie Sonntag ben 15. Oftober ist 3öacb
abgehaltene „OberaUmenbgemeinbe", 2000 Siann ftarf, be=

fchlofe u. a.:
®er ©emeinbe S ch m t) Z Werben für bag neu zu erbau»

enbe Slrmerthauë 600 geftmeter §olz unentgeltlich bemitligt,
ber ©emeinbe Slnotatgal merben 200 geftmeter anëge»
machfencë $olj an bie Soften ber Sircgenrenobation erlaubt,
ber ©emeinbe 3 Hg an 250 geftmeter §0(3 an bie Kirchen»
renooation nnb an ®ecfung ber baherigett Soften, ber ®e»

rneinbe Slrth für baS nensuerftettenbe Schnlhanë in ©olbau
eim Beitrag bon 120 geftmeter §olz bemitligt. ®ie @e=

rneinbe Bothenthnrm erhält borläufig 150 geftmeter £olz
für ben Schulhauëbau.

Äirdjturutbau §unbU)il. ®ie Sirchgemeittbe §unbmil
befhlog ben Ban eitteë neuen Sirchturmeë im Koftenboran»
fchlage bon 35,000 gr., foroie bie Slnfchaffnng eines neuen
B-dur-@eIänteg.

Bctrnlhcijöfcn befter Sgfteme, mozu mir in erfter Sinie
biejenigen bon Schtoffermeifter 3ean Sa if er in S'tricb
O&âringêftrage 5), eibg. Bâtent 6089, unb biejenigen bon
Spenglermeifter 3 21. Suppiger in Rurich (Säbrtnger»
ftrage 40, Seitergraben 3üri<h I, unb Batifftrage 4, tgirg»
lanben), eibgen. Bâtent 4376, zählen, merben jefct, beim Be»
ginn ber falten 3ohreëzeit, in SBenge gefauft; benu fie be»

mähren fich tu ganz auggezeidjneter SBeife. Beibe ©hfteme
haben bag gemein, bafj fie felbft boit jebem grö&ern Sinbe
oon Simmer zu 3twmer getragen meroen fonnen, feiner Bohr»
leitnng bebürfen, boHfommen gernchlog finb uttb bei einem

Betrolöerbrauch bon nur 10—20 Bappen per ®ag bie

fchnellfte, biHigfte, reinltchfte nnb gefahrlofefte Reizung bieten.
Befonberë eignen fie fid) für Bureaus, Slrbeitgräume, Schlaf»
Zimmer, ©orribore, Blagazine, ©emäh^hänfer, §ühnerftälle
unb im Sommer für bie 3tmmer ber Bergfnrhänfer, für Klub»
hütten 2c. ®er Bte'ë ift billig, bon gr. 60 big gr. 90,
je nah ©röfje unb Slnëftattnng. Singer biefen gemeinfamen
„®ngenben" befifct jebeë Spftem mertbolle ©igenheiten, bie

jeber Säufer alë für feine 3®ecfe am bienlihften felber
prüfen muß. 3n ber Buhbrucferet bieftë Blatte? (SS. Senn»
Ißolbinghaufen itt Biifhlifon bei 3ürih) fönnen bebe Shfteme
nebeneinonbec in Betrieb gefehen merben.

©egenb hb. ®er in ebler grüfj=Benaiffance gehaltene Sau
ift itt feiner fhötten gornt uttb herrlichen Sage für alle Seiten
eine? ber SSaljrzeihen ©ro^Sürih®, ohne bag man fih bie
Stabt nicht mehr borfteHen fann. ®er ©runbrig ber Sirhe
bilbet ein Kreuz, beffen Sünggftamm 32 m nnb beffen Oner»
ftamm 27 m migt, mährenb bie Breite beiber 12 m hat.
®îe Saht ber Blähe beträgt (famt ©mporen) 1100, mozu

Nr. 30 Illnstrirte >ch»ei;erische za«d»erker-Zeitll»g (Organ für

Ueber die Kranken- und Unfallversicherung unter Berück-

sichtigung der Beratungen der Expertenkommission referiert
Herr Klauser. Die Diskussion einzelner den Gewerbestand
besonders interessierender Teile der Vorlage wird auf eine

spätere Sitzung verschoben.
Aus dem Berichte des Herrn Boos-Jegher über den

gegenwärtigen Stand der Ausstellungsangelegenheit erwähnen
wir, daß die Zahl der Aussteller auf 1200 gestiegen ist
und daß immer noch neue Anmeldungen erfolgen.

Herr Ingenieur Lincke hält einen Vortrag über das

Snbmissionswesen. Er macht eine Reihe von beachtenswerten
Vorschlägen. Auf eine Diskussion derselben konnte wegen
der vorgerückten Zeit nicht mehr eingetreten werden, dagegen
wurde beschlossen, es solle der Vorstand sie nach einer ein-
gehenden Prüfung und eventuellen Modifikationen den Sek-
tionen zur Begutachtung übermitteln.

Zum Snbmissionsweseu. An der Delegirtenversamm-
lung des zürcherischen kantonalen Handwerker- und Gewerbe-
Vereins hielt Herr Ingenieur Max Linke in Zürich einen

interessanten Vortrag über das Submissionswesen, in welchem

er eine gesetzliche Regelung desselben verlangt auf folgenden
Grundlagen: Oeffentliche Ausschreibung aller vom Staat und
Gemeinden vergebenen oder subventionierten Arbeiten und Lie-
ferungen auf Grundlage fertiger Pläne, Beschreibungen, Muster,
Modelle ?c., Wahl des Termins der Lieferung und Arbeit aus
solche Jahreszeiten, die die Ausführung der Arbeit möglich
machen. Vergebung der Arbeiten, Lieferungen aus Nachmaß und

gegen Vergütung eines Einheitspreises. Leistung des Nachweises
von Bewerbern, daß sie zur Ausführung die nötigen Fach-
kenntnisse, Mittel und Arbeitskräfte haben und die bürgerliche
Ehrenfähigkeit besitzen. Genaue Angabe von Ort, Lokal
und Zeit für Einreichung der Offerten; über die Eröffnung
der Offerten ist ein Protokoll aufzunehmen und den Sub-
mittenten die Anwesenheit bei derselben gestattet. Leistung
einer entsprechenden Vergütung au die eingeladenen Sub-
mittenten für Ausarbeitung von Projekten und Offerten bei
beschränkten Submissionen. Angemessene Berücksichtigung zur
Erhöhung der Preisansätze oder Verlängerung der Lieferungs-
fristen im Falle außerordentlicher Umstände, wie Streik, Krieg
oder höhere Gewalt. Aufstellung von Schiedsgerichten zur
endgültigen Entscheidung in Streitfällen. Befugnis der Be-
Hürde, Verträge mit Unterakkordanten einer Prüfung zu unter-
ziehen und endlich Aufnahme bezüglicher Bestimmungen, daß
Realkautioneu den Betrag des reellen Verdienstes nicht über-
steigen dürfen. Diese in 13 Thesen zusammengefaßten For-
derungen werden nach stattgehabter Bereinigung durch den

Vorstand den Sektionen zur Diskussion und Antragstellung
zugestellt.

Eisenbahn Vevch-Thun. Eine größere Versammlung
von Vertretern des Simmenthales besprach jüngst das Bahn-
Projekt Vivis-Thun. Die noch fehlenden 120,000 Fr. sind
durch die interessierten Gemeinden und Korporationen auf-
zubringen. Das Projekt wird ohne Zweifel zu stände kommen.

Bauwesen in Zürich. Nach den Berechnungen der Di-
rektion der Nordostbahn wird die Ausführung der vorliegenden
Projekte der Bahnhof-Umbauren 4,500,000 Fr. erfordern.

Basler Banpublikationen. Bauherr: G. Fausel, Sohn.
Oertlichkeit: Eimeldingerweg Nr. 27, 29, 31 und 33. Ge-
genstand: I.Wohnhäuser. — Bauherr: I. Lüdin. Oertlich-
keit: Frobenstraße 40. Gegenstand: Wagenschopf.

Die neue Kirche auf der Biirgliterrasse
in Zürich-Enge,

ein Werk Prof. Bluntschli's, das unter Bauführer Hermann
Metz am 15. März 1892 begonnen wurde, ist soeben, Mitte
Oktober 1893, im Rohbau vollendet worden und vom hohen
Thurme herab weht die Ansrichtfahne über die herbstliche

die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinZ) 401

Monumentalbrunncn für St. Gallen. Für die Aus-
führung des von Hrn. Kantonsrichrer Broder sel. gestifteten
Monumentalbrunnens hat ein einheimischer Künstler einen

Emwurf ausgeführt, der in Bälde dem Gemeinderat vorge-
legt werden wird.

Neues Kirchengcläute. Glockengießer Egger in Staad
hat für die Gemeinde Dielsdorf (Zürich) ein Geläute im
Gewicht von 60 Centnern gegossen. Dasselbe, aus vier
Glocken bestehend, soll in allen Teilen gelungen sein und
seinem Ersteller zur Ehre gereichen.

Schloß Ehillon. Der waadtläudische StaatSrat hat als
Architekten für die Restauration des Schlosses Ehillon ge-
wählt Herrn Ernst Durnat in Vivis.

Granit. Der Bürgerrat der Gemeinde Giornico macht
den Architekten, Ingenieuren und Baumeistern bekannt, daß
er den ausgedehnten Steinbruch beim Bahnhof Giornico,
der bekanntlich ganz vortreffliche Gotthardgranite liefert, der

Firma Wassali â Cie. in Riesbach (Zürich) zur Aus-
beutung übergeben habe, an welche Bezugsquelle man sich

in Zukunft wenden wolle.

Holzschläge. Die Sonntag den 15. Oktober in Jbach
abgehaltene „Oberallmendgemeinde", 2000 Mann stark, be-

schloß u. a.:
Der Gemeinde Schw yz werden für das neu zu erbau-

ende Armenhaus 600 Festmeter Holz unentgeltlich bewilligt,
der Gemeinde Mnotathal werden 200 Festmeler ausge-
wachsencs Holz an die Kosten der Kirchenrenovation erlaubt,
der Gemeinde Jllgau 250 Festmeter Holz an die Kirchen-
renovation und an Deckung der daherigen Kosten, der Ge-
meinde Arth für das neuzuerstellende Schulhaus in Goldau

à Beitrag von 120 Festmeter Holz bewilligt. Die Ge-
meinde Rothenthurm erhält vorläufig 150 Festmeter Holz
für den Schulhausbau.

Kirchturmbau Hundwil. Die Kirchgemeinde Hundwil
beschloß den Bau eines neuen Kirchturmes im Kostenvoran-
schlage von 35,000 Fr., sowie die Anschaffung eines neuen
L-clur-Geläutes.

Petrolheijöfcn bester Systeme, wozu wir in erster Linie
diejenigen von Schlossermeister Jean Kaiser in Zürich
(Häringsstraße 5), eidg. Patent 6089, und diejenigen von
Spenglermeister I A. Suppiger in Zürich (Zähringer-
straße 40, Seilergraben Zürich I, und Baukstraße 4, Hirs-
landen), eidgen. Patent 4376, zählen, werden jetzt, beim Be-
ginn der kalten Jahreszeit, in Menge gekauft; denn sie be-
währen sich in ganz ausgezeichneter Weise. Beide Systeme
haben das gemein, daß sie selbst von jedem größern Kinde
von Zimmer zu Zimmer getragen werden können, keiner Rohr-
leitung bedürfen, vollkommen geruchlos sind und bei einem

Petrolverbrauch von nur 10—20 Rappen per Tag die

schnellste, billigste, reinlichste und gefahrloseste Heizung bieten.
Besonders eignen sie sich für Bureaux, Arbeitsräume, Schlaf-
zimmer, Corridore, Magazine, Gewächshäuser, Hühnerställe
und im Sommer für die Zimmer der Bergkurhäuser, für Klub-
Hütten :c. Der Preis ist billig, von Fr. 60 bis Fr. 90,
je nach Größe und Ausstattung. Auger diesen gemeinsamen
„Tugenden" besitzt jedes System wertvolle Eigenheiten, die

jeder Käufer als für seine Zwecke am dienlichsten selber
prüfen muß. In der Buchdruckerei dieses Blattes (W. Senn-
Holdinghausen in Rüschlikon bei Zürich) können beide Systeme
nebeneinander in Betrieb gesehen werden.

Gegend hin. Der in edler Früh-Renaissance gehaltene Bau
ist in seiner schönen Form und herrlichen Lage für alle Zeiten
eines der Wahrzeichen Groß-Zürichs, ohne das man sich die
Stadt nicht mehr vorstellen kann. Der Grundriß der Kirche
bildet ein Kreuz, dessen Längsstamm 32 in und dessen Quer-
stamm 27 na mißt, während die Breite beider 12 rrr hat.
D>e Zahl der Plätze beträgt (samt Emporen) 1100, wozu
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